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Informationen 

 

Relative Atommassen (RAM): 

C = 12,01 u      Cl = 35,45 u    H = 1,008 u      He = 4,00 u  
N = 14,01 u      Ne = 20,18 u    O = 16,00 u     

 
Zahl von Avogadro: NA = 6.02 X 1023 (Teilchenzahl in einem Mol einer Substanz) .
         

Periodensystem der Elemente (Kurzform)  
 
 

    1    H      2    He 
 3    Li 4   Be   5     B 6     C 7     N 8     O 9     F 10  Ne 
 11  Na 12  Mg   13   Al 14   Si 15    P 16    S 17   Cl 18   Ar 
 19    K 20   Ca 

Übergangs-
metalle 

31   Ga 32  Ge 33   As 34   Se 35   Br 36   Kr 
 37   Rb 38   Sr 49    In 50   Sn 51   Sb 52  Te 53     I 54   Xe 
 55   Cs 56   Ba 81   Tl 82   Pb 83    Bi 84   Po 85   At 86   Rn 
 87   Fr 88   Ra        

Lanthanoide 57   La 58  Ce 59  Pr  60  Nd 61 Pm 62 Sm  63  Eu 

Actinoide 89   Ac 90  Th 91  Pa 92   U 93  Np 94  Pu 95 Am 
 
 
 
 
Frage 1  
Ein Trend im Periodensystem ist der Atomradius. Innerhalb jeder Gruppe (vertikale 
Spalte) nimmt der Atomradius nach unten hin zu. Innerhalb einer Periode nimmt er 
nach rechts hin ab. 
Welche Auflistung zeigt vier Elemente nach zunehmendem Atomradius? 
 
A. Rb,  K,  Ca,  Al            B. Na,  Rb,  Ca, Mg  
C. Ca,  As,  N,  F   D. F,  N,  Ca,  K 

 
 
Frage 2 
Hexammincobaltchlorid hat die chemische Formel Co(NH3)6Cl3.  
Diese Formel steht für eine Summe von 

A. 23 Atomen. B. 26 Atomen. C. 28 Atomen. D. 33 Atomen.  
 
 
Frage 3 
Ausgehend von der Annahme, dass das Hexammincobalt-Kation die gleiche Ladung 
in jedem seiner Salze hat, ist die Formel von Hexammincobaltsulfat 

A. Co(NH3)6S3.  B. Co(NH3)6(SO4)3.  
C. (Co(NH3)6)3(SO4)2. D. (Co(NH3)6)2(SO4)3. 
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Frage 4 
Die rechts abgebildete Strukturformel ist die von 
Coffein, einer bitteren Substanz, die in Tee und 
Kaffee enthalten ist. 

Die Summenformel von Coffein ist 

A. C5H10N3O2        B. C5H10N4O2 

C. C8H10N3O2       D. C8H10N4O2 
 

 
Frage 5 
Der systematische Name von Coffein ist 1,3,7-Trimethylxanthin. Die Struktureinheit  -
CH3 bezeichnet man als Methyl-Gruppe. Entsprechend ist die Formel von Xanthin:  

A. 
 
 

  

B. 
 

 
 
C. 

 

D. 
 

 

 

Frage 6 

Ein Derivat von Xanthin ist das 1,3,7-Trichlorxanthin, C5HCl3N4O2. Es hat eine 
molare Masse von 

A. 239,4g/mol         B. 241,4 g/mol         C. 255,4 g/mol           D. 257,5 g/mol   

 
Frage 7 
Welches der folgenden Stoffpaare sollte man im Haushalt nie zusammengeben?  

A. Bleichmittel und Essig, denn das Einatmen von Chlor ist sehr ungesund. 
B. Bleichmittel und Wasser, denn Hydratwasser ist die gefährlichste Form von  
     Wasser. 
C. Gesättigte Fette und Hitze, denn man nennt Würstchen im englischen  
     Sprachgebrauch nicht umsonst “bangers” (Knaller) 
D. Essig und Backpulver, denn das entstehende Gas ist explosiv. 
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Frage 8   
Bei vielen sehr alten Fensterscheiben kann man heute 
erkennen, dass sie unten etwas dicker als oben sind. In 
der Vergangenheit erklärte man diesen Befund mit der 
Tatsache, dass sich Glas, obwohl es ein Feststoff ist, über 
einen langen Zeitraum wie eine Flüssigkeit verhält. 

Diese Interpretation müsste als falsch bezeichnet werden, 
wenn man herausfände, dass  

A. die schweren Fensterfassungen aus Blei die Glasdicke 
über einen langen Zeitraum beeinflussen.  

B. kleinere Fenstergläser generell eine geringere Differenz 
in der oberen und unteren Dicke hätten. 

C. einige alte Fenster tatsächlich oben dicker als unten 
sind. 

D. es schwierig ist, die Glasdicke akkurat zu messen, wenn es noch im Fenster in 
einer Wand befindlich ist.  

 
 
Frage 9 
Jedes Kohlenwasserstoff-Molekül hat ein Gerüst aus Kohlenstoff-Atomen, das eine 
Hauptkette und ggf. Verzweigungen enthält. Die das Gerüst umgebenden 
Wasserstoff-Atome sind zur besseren Übersichtlichkeit ausgelassen. Jedes Atom 
und jede Einfachbindung ist drehbar. Daher stellen (x) und (y) das gleiche 
Kohlenwasserstoff-Gerüst dar, (z) hingegen nicht. 

 

Betrachten Sie die folgenden Kohlenstoff-Gerüste:  

 
Welche Darstellungen bilden verschiedene Ansichten des gleichen  Kohlenstoff-
Gerüsts ab? 
 
A.  (i) und (ii)        B.  (i) und (iii)        C.  (i) und (iv)        D.  (i) und (v) 
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Frage 10    
w, x, und y sind verschiedene farblose Feststoffe, während z eine farblose Lösung 
ist. Bei den Substanzen handelt es sich (in willkürlicher Reihenfolge) um 
Natriumchlorid NaCl, weiße Kreide, Zitronensäure und den Säure-Base-Indikator 
Phenolphthalein (PP). Die Tabelle enthält Beobachtungen, die bei Zugabe jeweils 
zweier Substanzen zu einer kleinen Menge Wasser in einem Reagenzglas gemacht 
werden können. 
 

 w x y 
x keine Reaktion   
y rot-pinke Färbung keine Reaktion  
z keine Reaktion keine Reaktion Gasentwicklung 

Tipps : Der Indikator verfärbt sich nur in alkalischer Lösung rötlich. Kreide besteht 
aus basischem Calciumcarbonat. Säuren bilden mit Carbonat-, nicht aber mit 
Chlorid-Ionen ein farbloses Gas. 

Welche Antwort identifiziert die Substanzen in korrekter Weise? 

 w x y z 
A. NaCl Kreide  Zitronensäure PP 
B. PP NaCl Kreide Zitronensäure  
C. Zitronensäure  PP NaCl Kreide 
D. Kreide Zitronensäure PP  NaCl 

 
 
Frage  11 
Eine Hypothese ist eine Aussage, die wissenschaftlich überprüft werden kann. 
Welcher der folgenden Sätze ist eine Hypothese? 
 
A. Schokolade hat einen feineren Schmelz, wenn sie aus sehr fein gemahlenem   
    Kakaopulver hergestellt wird. 
B. Ein Pterodactylus konnte mit einer Geschwindigkeit von 45 km/h fliegen. 
C. Welche Legierung ist am stärksten in Bezug auf ihre Masse? 
D. Die Annahme, dass die Musik der 1940er Jahre besser als die der 1970er  
     Jahre war. 
 
 
Frage 12   
Das Publikum ist immer erstaunt, wenn ein Zauberer einen 
alten grünen 100$-Geldschein entzündet, der mit einer 
Wasser-Ethanol-Mischung getränkt wurde. Grüne Flammen 
steigen auf, aber der Schein ist nach dem Löschen unversehrt. 

Welche ist die beste Erklärung dafür? 

A. Die grüne Farbe, die auf Kupfersalz im Schein basiert, 
verhindert die Verbrennung. 

B. Das Wasser hält die Temperatur des Papiers unter seiner 
Entzündungstemperatur. 

C. Es ist zu wenig Sauerstoff für die Verbrennung des Papiers vorhanden. 
D. Ethanol-Wasser-Mischungen sind nicht brennbar. 
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Frage 13   
Brände in alten Mehlmühlen können sehr gefährlich, mitunter sogar explosiv sein. 
Feuerwehrmänner machen Mehlstaub in der Luft dafür verantwortlich.  

Diese Erklärung ist  

A. unwahrscheinlich, da das Mehl die Flammen verringert, indem es Luft fernhält. 
B. unmöglich, da Mehlstaub normalerweise leicht feucht ist. 
C. wahrscheinlich, da das Mehl hauptsächlich aus Kohlenhydraten besteht, die 

brennbar sind. 
D. wahrscheinlich, da der feine Staub in der Luft eine riesige Oberfläche hat. 
 
 
Frage 14    
Füllen Sie den folgenden Lückentext sinnvoll aus:  

Die beiden Metalle __  __  __  __  ♦♦♦♦   __  ♦♦♦♦   und  __  __  ♦♦♦♦   __  ♦♦♦♦   __   schwimmen 

wegen ihrer geringen Dichte auf Wasser. Dabei reagieren sie, entzünden sich und 

bilden das farblose Gas   __  __  __  __  __  __  __  ♦♦♦♦  __    __  __ . Aus Gründen der  

__  ♦♦♦♦   __  __  __  __   ♦♦♦♦  __   __  __   werden sie unter Paraffinöl aufbewahrt.  

Ordnen Sie die mit ♦♦♦♦ markierten Buchstaben so an, dass sich eines der folgenden 

Elemente ergibt. 

A. Caesium          B. Wolfram          C. Natrium          D. Lithium  
 
 
Frage 15   
Das Volumen einer in der Luft schwebenden Seifenblase ist abhängig von der 
Gesamtzahl der Moleküle innerhalb der Blase. Welche dieser Blasen (hier gleich 
groß dargestellt) würde bei 20°C das größte Volumen  einnehmen? 
 
       A.        
 
4,0 X 1019   
Moleküle 
Wasserstoff                                                       

    B. 
 

7,0 X 10-4   
mol  

    Ethan (C2H6)               

C. 
 

4,0 mg     
Helium                              

 

             D. 
 
       6 X10-4 mol 
        Stickstoff + 
      1,5 X10-4 mol 
            Neon  

 

Frage 16 
Bei welcher der Reaktionsgleichungen ist die Atombilanz korrekt? 

A. Ca3(PO4)2  +  2H2SO4  �  2CaSO4  +  Ca(H2PO4)2 

B. Ca3(PO4)2  +  H2SO4  �  2CaSO4  +  Ca(H2PO4)2 
C. 2Ca3(PO4)2  +  H2SO4  �  CaSO4  +  2Ca(H2PO4)2 
D. 2Ca3(PO4)2  +  2H2SO4 �  2CaSO4  +  Ca(H2PO4)2 
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Frage 17   
Betrachten Sie die folgende Reaktionsgleichung:  

4CO + 4H2O + 2NO + 2SO2 +2HCl � 2C2H5NSCl + 7O2 

Die folgenden Substanzmengen sind für die Synthese verfügbar: 20 mol CO, 
unbegrenzt viel Wasser, 200 mol NO, 60 mol SO2 und 20 mol HCl.    

Eine Verdopplung welcher Menge würde die Ausbeute an C2H5NSCl am stärksten 
steigern? 

A. CO  B. NO   C. SO2  D. HCl 
 
 
Frage 18    
Verpacktes geschnittenes Frischobst hat eine sehr geringe Haltbarkeit. Häufig wird 
Schwefeldioxid verwendet, um Braunwerden und Verderb zu verlangsamen, aber es 
stellt für manche Menschen ein Gesundheitsrisiko dar. Alternative Verpackungen 
enthalten verschiedene andere Schutzgas-
mischungen. 
Die Tabelle zeigt die Gasmischungen, die die 
Haltbarkeit verschiedener Produkte am besten 
verlängern. Das Restvolumen besteht aus 
Stickstoff. 

Das Produkt, dessen Schutzgaszusammensetzung 
am wenigsten der Zusammensetzung normaler 
Luft entspricht, ist: 

A. Apfel        B. Erdbeeren         C. Erbsen           D. Sellerie 
 
 
Frage 19  
Streichholzköpfe enthalten gespeicherte chemische 
Energie, aber sie bleiben unverändert und geben keine 
Energie ab, bis sie gegen die Reibefläche der Packung 
gerieben werden. Der Grund dafür ist, dass die 
Reibung  

A. Substanzen aus der Reibefläche zündet. Der 
Streichholzkopf selbst enthält kein brennbares 
Material. 

 

B. genug Aktivierungsenergie liefert, um die Verbrennung zu starten. 
C. die Energie liefern muss, die nötig ist, um den endothermen Charakter der   
     Verbrennung zu übertreffen. 
D. zunächst für den Start der Reaktion die bei der Verbrennung freigesetzte   
     überschüssige Energie übertreffen muss. 
 
 
 
 
 
 
 

verwendete 
Schutzgasmischungen 

Produkt % O2 
% 

CO2 
Apfel 4 2 

Erdbeeren 2,5 16 
Erbsen 9 7 
Sellerie 11 9 
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Frage 20    

Die Halbwertzeit eines jeden radioaktiven 
Elements ist die Zeit, die vergeht, bis nur noch die 
Hälfte seiner Masse vorhanden ist. 

Eine 80 g Probe eines bestimmten radioaktiven 
Elements hat die im Diagramm dargestellte 
Zerfallsrate. Die y-Achse wurde bewusst ohne 
Einheit abgebildet. 

Errechnen Sie die Masse der Probe nach 18 
Tagen. 

A. 5 g      B. 10 g      C. 13 g      D. 16 g 
 
 

Frage 21    

Die Halbwertzeiten der Isotope Iod-131 (131I) und Phosphor-32 (32P) sind 8 bzw. 14 
Tage. Bei einer Messung mit einem Geigerzähler wurden am gleichen Tag bei 
Proben beider Isotope jeweils 125 Zerfälle pro Minute (125 cpm = counts per minute) 
registriert. Bei der Probenherstellung wurden bei beiden Proben 500 cpm registriert.  

Wieviele Tage muss das Datum der Herstellung der Phosphor-32-Probe vor dem 
Datum der Herstellung der Iod-131-Probe liegen? 

A. 18 Tage       B. 12 Tage          C. 6 Tage       D. 0 Tage 
 

Frage 22 
Ein Phasendiagramm ist eine gute Darstellungs-
methode der Phasen (Zustände) einer Substanz als 
Funktion der Temperatur und des Drucks. Rechts ist 
das Phasendiagramm von Wasser abgebildet. Ein 
ungewöhnlicher Aspekt bezüg-lich des Wassers ist die 
negative Steigung der Grenzlinie zwischen den Phasen 
fest/flüssig. Dies bedeutet, dass 

A. die Schmelztemperatur von Eis mit   
     zunehmendem Druck sinkt.  
B.  die Siedetemperatur mit zunehmendem  Druck    
      abnimmt.  
C. Eis und Wasser bei keinem Druck koexistieren können.  
D. an dem Punkt, an dem alle drei Kurven zusammenlaufen, für einen kurzen  
    Zeitpunkt Wasser überhaupt nicht existieren kann.  
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Frage 23 
Beton bindet durch Hydratation ab und die 
Härtungsgeschwindigkeit beein-flusst die 
Härte des Endprodukts. Verschiedene 
chemische Härtungsmit-tel können zur 
Verkürzung der  Härtungsdauer zugesetzt 
werden. Nehmen Sie an, dass kleine 
Mengen zweier verschiedener 
Härtungsmittel verwendet werden und die Summe der Einzelwirkungen dem 
Gesamteffekt entspricht. 
Entscheiden Sie auf der Basis der Daten aus der Tabelle, welcher Härter das 
Abbinden eines Würfels mit 50 cm Kantenlänge am stärksten beschleunigt. 
 
A. Silikate B. CaCl2 C. NaCl D. NaOH 
 

Frage 24 
Wenn Wasser langsam genug zu Eis gefriert, werden in das sich bildende Gitter 
keine Fremdsubstanzen eingeschlossen, da die komplexe Kristallstruktur keinen 
Raum zwischen den Molekülen lässt. 
Welche der folgenden Aussagen kann man damit nicht  erklären? 
 
A. Eisschollen auf gefrierendem Meerwasser sind frisches Wasser.                
B. Gefrorene Milch sieht gelb aus. 
C. Eiswürfel schwimmen auf Wasser.   

D. Gefrieren kann zur Stofftrennung vieler wässriger Lösungen genutzt werden.  

 

Frage 25 
Lesen Sie die folgenden Aussagen. 
(i)    Marken-Mineralwasser ist ein modisches Accessoire. 
(ii)   Das New Yorker Leitungswasser gehört zu den saubersten der Welt.  
(iii)  Das Tragen von Wasser in Flaschen lässt eine Aussage über den jeweiligen    
       Lebensstil zu.  
(iv)  Wenn man kein Leitungswasser trinkt, führt dies zu einer Beschädigung des  
       Zahnschmelzes.  
(v)   Fluorid-Ionen wirken in hohen Konzentrationen giftig. 
(vi)  Wasser in Flaschen ist teuer.  
(vii)  Dr. Hershkowitz, ein Mitarbeiter des US Natural Resources Council, macht   
        sich über Wasser in Flaschen lustig: „Es ist genau so, als ob man Luft   
        vermarkten würde.“  
(viii) Wasser in Flaschen ist praktischer als Leitungswasser. 

Identifizieren Sie drei Aussagen, die am besten durch einen Chemiker überprüft 
werden können. 

A. (i), (iii) und (vi)      B. (ii) (iv) und (vii)      

C. (iii), (v) und (vii)    D. (ii), (iv) und (v) 
 

Additive  Härtun gsdauer  
Silikate & CaCl2 4 Tage 
CaCl2 & NaCl 4½  Tage  
NaCl & NaOH 4  Tage 

NaOH & Silikate 3½  Tage 
NaCl &  Silikate 3½  Tage 
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Frage 26 
Die abgebildeten Küchenutensilien (umgedrehter Deckel einer 
Auflaufform, Kochtopf, Einsatz für Dampfkochtopf, kleine 
Schüssel) könnten für mehrere Prozesse verwendet werden.  

Für welchen Zweck im kleinen Maßstab wäre der Aufbau am 
wenigsten  effektiv? 

A. Gewinnung von Trinkwasser aus Meerwasser. 
B. Destillation von Eukalyptusöl aus Eukalyptusblättern.  
C. Extraktion von Duftstoffen aus Rosenblüten. 
D. Entfernen der Korrosion an alten Münzen aus Kupfer-Legierungen. 
 
 

Frage 27    

Bei der rechts dargestellten Kernspaltung stellen die 
kleinen schwarzen Teilchen Neutronen dar.  

Das als “Q” gekennzeichnete Atom ist  

A. 140Barium (Ba).                
B. 141Barium (Ba). 
C. 140Caesium (Cs). 
D. 141Caesium (Cs). 
 

 

Frage 28  
In einer reinen Probe Magnesium haben 50% der Atome 12 Neutronen, 30% haben 
13 Neutronen und 20% haben 14 Neutronen.  

Die relative Atommasse von Magnesium in dieser Probe ist  

A. 12,7u            B. 24,5u            C. 24,7u            D. 25,9u 
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Frage 29 
Die Abbildung enthält ein ternäres Diagramm zur 
Zusammensetzung von Beton. Der mit ‘X’ 
markierte Punkt steht für die Zusammensetzung 
40% Zement, 10% Kies und 50% Sand. Eine 
Betonmischung eines bei einem Erdbeben 
eingestürzten Hauses enthielt 10% Zement, 
70% Kies und 20% Sand.  

Welcher Punkt im Diagramm zeigt diese 
Zusammensetzung an? 

A. Punkt 1       B. Punkt 2 
C. Punkt 3       D. Punkt 4 

 
Frage 30 

Ölfarbe trocknet nicht durch Verdunstung des Lösemittels, sondern durch chemische 
Reaktionen. Zunächst greift Sauerstoff die Kohlenwasserstoff-Ketten an. Es kommt 
zur Polymerisation des Öls und zur Ausbildung von Quervernetzungen zwischen den 
Molekülen. Dabei entweichen aus der Farbmasse kleine, flüchtige Moleküle und die 
Zusammensetzung des Kunstwerks wird stabilisiert. Eine Messung der 
Massenänderungen eines frisch gemalten Ölbildes würde ergeben, dass die Masse 

A. bis zum Ende der Oxidationsreaktionen zunimmt und danach allmählich, mit  
    abnehmender Geschwindigkeit kleiner wird. 
B. langsam während der gesamten Zeit bis zur vollständigen Trocknung der  
    Farbe abnimmt. 
C. langsam, aber mit abnehmender Geschwindigkeit zunimmt, bis die Farbe  
    getrocknet ist.  
D. abnimmt bis alle Polymer-Verbindungen gebildet sind und danach langsam  
     zunimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fragen und Zeichnungen von Susan Margan, NSW, unter Beratung von Elizabeth 
Anderson, Helen Ball, Andrew Eaton, Eric Friedman, David Miller und Martin Sormus.   
Deutsche Übersetzung und Adaption von Claudia Bohrmann-Linde und Michael 
Tausch , Bergische Universität Wuppertal (D). 
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